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ERSCHEINT 14-TÄGIG 


13.11.1954 


Menschenrechte 


al HINRICHTUNGEN 


Ser demn T20 I980 wurden in der Tiirkei S0 Wenschen 
Aingerichtet darunter 27 politische Tater]. 


bì TODESSTRAFEN 


02.11.84 Selahattin Simsek in Erzincan 
Rechter) 

Mustafa Hilmi Begimcan, Ali Bülent Sari- 
tac, Tevfik Saran, Mahir Örduran, Ali Ca- 
kiroglu, Lürfi Kilic, Samil Tuncay Bassoy, 
Hikmet Uygur, Abidin Cabuk, Sükru 
Binici iñ Istanbul 
[Verfahren gegen THKFE/C Eylem Birligi, 
5. Prozesse) 

Mirza Turgut, Erdine Durgel, Edip Mafile 
[Acilciler] in Adana 


09.11.84 


10.11.84 


Seit der Ausrufung des Kriegsnechts in der Türkei Ende 
T970 wurden J68 Todesstrafen verhängt. 


BESTÄTIGLINGEN 


Die Verwirrung bei der Bestätigung der Todesstrafen und 
Freigabe der Hinrichtungen durch den Rechtsausschuß 
oder das Parlament selber geht weiter, Inzwischen sind 
in einigen Fällen mehrere Male Abstimmungen erfolgt, 
Ar 07.11.1984 zE. heilt es in Cürmhuriyen daß die 
Akten der Todesurveile gegen Muraffer Öztürk und Se- 
dat Yilmazsoy durch das Ministerpräsidium zurückge- 
zogen warden, nachdem die Amwäle einen Antrag auf 
Wiederaufnahme des Verfahrens gestellt haben. Arri 
09.11.54 wird zu der Todesstrafe gegen dern Rechten 
Mehmet Onur Miman in Cumhuriyet gemeldet, dal 
sein Akt nun zum 2. Mal von der Vollversammlung des 


Parlamentes an den Rechtsausschuß zunickgeschickt 
worden ger. In seinem Fall hatte der Ausschuß zunächst 
mit einer Stimme Mehrheit gegen eine Hinrichtung ge- 
stimmt, dann aber zugestimmt, Am Tage darauf meldet 
sich der Abgeordnete Mehmet Budak von der ANAP 
un] begründet diese Entscheidung des Parlamente. 
Im ersten Falle der Ablehnung der Hinrichtung habe 
die Kommission genau begründet, warum sie dagegen 
sei, Dann aber, vier Monate darauf, habe die Konmmig- 
sion ohne Begründung sich Mötzlich für die Hinrich 
tung usgesprochen. Budak möchte sich gegen den Wor- 
wurf versahren, man wurde die Rechten schützen. 

Am 13.11.1984 findet sich in Cumhuriyet eing Kritik 
des Generalsekretärs won SODEP an der Entscheidung. 
Nail Girman äußert die Befürchtung, da innerhalb 
der AMAP man sich einer Strömung gebeugt habe, 

Am geichen Tage wird gemeldet, daß nun die Todes 
Strafen von Kenan Dogan und Mustata Ozdemir an 
den Worstand des Parlaments geleitet wurden. Dies 
kann heißen, da8 nun das Parlament zu einer Abstim- 
mung aufgefordert Bt und diee ? Todestrafen als 
nächste vollstreckt werden. 


c) ANTRAGE AUF TODESSTRAFE 


Ser dem 12097950 wurde in 6.143 Fällen die Todes- 
sral beantragt. 


di PROZESSE 


Cumhuriyet wom 03.11.1984 


Im Werfahren gegen die Friedensvereinigung wurde mit 
dem Werhör von 151 begonnen 


Wor der Militärstaatsanwaltschaft in Istanbul weurde mit 
dern Werhör von 151 Personen begonnen, deren Aussa 
gen zuvor night aufgenommen worden wär und derer 
Akten deshalb aus dem Werfahren Nr. 2 gegen die Frie 
derswereirigung abgetrennt worden waren. Zunächst 
wurde mit der Wernehmung von 5 Personen, Prof, Dr. 
Gencay Glrsoy, dem Schriftsteller Kemal Sülker, der 
Rechtsanwältin Gulcin Gayligii, dem Maler Avrmi Weh- 
metoglu und dem Werleger Zeki Oztürk begannen. 

Die Militärstaatsarwaltschaft in Istanbul hat ar die 
AMilitärstaatsanwaltschaften in Ankara und Izmir Rechts 
hilfeerzacher gestellt, damir die Aussagen der dort an- 
sissigen Verdächtigen aufgenommen werden können 


Cumhonyer vom 03.11.1984 


Die Verfahren von 4 Gewerkschaften wurden zusammen- 
gelegt 


In der gestrigen Sitzung des DISK-Werlahreng wurde ver- 
kundet, dağ die Verfahren gegen die DISK-Mitgliedsge: 
werkschaften Gida-ls, Petkimels, Baysen und Sine-Sen 
mit dem Hauptverfahren zusammengelegt werden. An 
der gestrigen Sitzung nahm der befragende Richter 
Cetin Güvener nicht zeil. Es wurden die schriftlichen Be- 
weismithel aus dern Werläahren gegen die Aitgliedsgewerk- 
schaft Dev Maden-Sen verlesen. An der Verhandlung 
nahmen neben den aufgrund anderer Verfahren in Un- 
tersuchungs- oder Sırafhafı befindlichen Angeklagten 
Mustata Aktulgaliı, Ozean Kesker, Mustafa Karedayi 
und Cetin Uygur auch der Worsitzende Abdullah Bas- 
wrk sowie eine große Gruppe der Gewerkschafter teil, 
aus deren Werfahren die Beweismittel verlosen werden. 


Cumhuriyet vor 06.11.1084 


Im DISK -Werfahren stieg die Zahl der Angeklagten auf 
über 1400 


Durch die Zusammenlegung des DISK-Werfahrens wor 
dem Militärgeriche Mr. 2 in istanbul mit allen 30 Wer- 
fahren gegen die an die Konföderation angeschlossenen 
Gewerkschaften hat die Zahl der Angeklagten 1400 
überstiegern. 

Gegen die Gewerkschaftskonföderstion DISK war zu 
nechst gegen 52 Angeklagte ein Werfahren eröffnen 
worden. Für alle 52 Angeklagten wurde die Todesstrafe 
gefordert. Danach wurde durch Zusatzanklagen weitere 
37 Angeklagte in das Verfahren aufgenommen. Mit der 
Begründung, daß ein Tatzusammenhang mit den Einzel- 


gewerkschaften besteht, wurden dann die Verfahren der 
30 an DISK angeschlossenen Gewerkschaften mit dem 
Hauptwerfahren verbunden. Gestern wurde dabei als 
letztes Einzelgewerkschaftwerfahren das Verfahren der 
Gewerkschaft ASIS mir dem DISK-Werfahren verbun- 
chen. 

Wie außerdem in Erfahrung zu bringen war, hat der be- 
fragerde Richter, der Hauptmann Cetin Güvem, der 
die Verhandlungen seit dem 24. Dezember 1981 führt, 
aus Krankheitsgründen sein Amt niedergelegt. An seine 
Stelle tritt der Richter Aydin Kalpakcı. 


Cumhuriyet vom 07.11.1384 
% Strafen im Proze# gegen TKP ‘lscinin Sesi* von Izmir 


Yan 14 Angeklagten, die in Izmir angeklagt waren, die 
Örganisation mit Mamen TRP lainin Sesi wieder ins 
Leben zu rufen, wurden nun 9 Personen vor dem Militär- 
gericht Mr. 1 in Izmir zu Hafısirafen zwischen 1 und 13 
Jahren verurteilt. De Gesarmtstrafe der Angeklagten be 
izut sich auf 61 Jahre und 9 Monate. 5 Angeklagte weur- 
Jen mangels Beweisen fragprochen. 


Cumhuriyet vom O7. 11.1984 


Militärkassationsgerichtshof löste Urteil wegen der Wor- 
fälle von lzrrir auf 


Die 1. Kammer des militärischen Kassationısgerichtshofes 
in Ankara hat die Urteile aus dern Werfahren wegen der 
Vorfälle in Corum aufgelöst. Das Militärgericht in Izmir 
harte im März 1983 gegen 11 der #2 Angeklagten auf- 
grund des $ 45045 die Todesstrafe verhängt, da aber die 
Schuldigen nicht eindeutig festgelegt werden konnten, 
waren diese Strafen in 20-jährige Haftstrafen verwandelt 
wöorcder, 10 Angeklagte waren damals freigesprochen 
worden, Nachdem nun die Urteile aufgelöst sind, wird 
erneut wor dem Milnärgerscht in Erzincan verhandelt, 
Das Gericht mwb run erst einmal befinden, ob es sich 
an den Bischluß des Miliärkassstionsgerichtshof halten 
wallocder nicht, 


Cumhuriyet vom 08.11.1384 


Im Verfahren 2 gegen die Friedensvereinigung wurden 9 
Personen werhört 


Im Wertahren 2 gegen die Frieden@wereinigurig wurde 
gestern mit der Befragung der Angeklagten vor dem 
Ailitärgericht Mr, 1 in Ankara formgefahren. Unter den 
4 Werhörten waren Journalisten, Amsälte, Künstler 
und auch der ehemalige Senator Ahmet Yildiz. Er sagte, 
dak es eine unschöne Erscheinung und eine Art Beleidi- 
gung sei, wenn man die Mitglieder der Friederswvereini- 
garg, die alle eine gesellschaftliche Stellung verkörperter 
unter der Behauptung, im Befehl einer fremden Macht 
zu hasmlein, anklagen wurde. 

In der Zwischenzeit wurde in Erfahrung gebracht, dal 
4 Anwälte, die im Friedensvereinigunmggverfahren 2 arıge- 
klagt wird, vor den Disspiinmauschık der Amwalts- 
kammer Istanbul kommen müssen. Dort wird dann ein 
Beschluß gefällt, ob Sie vom Beruf ausgeschlossen wer- 
den. Die Arnwaltskammer Ankara hat unterdessen De- 
schlossen, daß das entsprechende Amwalngesetz erst im 
Jahre 1984 verabschiedet wurde, die den Arwälten zur 
Last gelegten Straftaten aber in den Jahren 1977-1980 
stattgefunden haben und deshalb ein Berufsausschluf 
richt ini Frage käre. 


Cumhuriyet vom 02.11.1984 


Kassatonggerschte Hosts das Werfahren gegen Savwascilar 
muf 


Der militärische Kassationsgerichtshof hat die Urteile 
aus dem Verfahren gegen THEP/C Savascılar des Militär- 
gerichtes Ankara aufgelöst. In diesem Werfahren waren 
amde 30 Personen beschuldigt worden, Mach den 
ersten Verkören wurden 12 Beschuldigte freigelassen. 
Das Gericht hatte schließlich 3_ Angeklagte zu Strafen 
zwischen 5 und 6 Jahren verurteilt. 13 Angeklagte waren 
freigesprochen worden und in einem Fall erging ein 
Urteil auf Nichtzuständigkeit. 


Zurmhuret vom 09.11.1084 


Ein zuvor zu lebenslänglich verurteilter Angeklagter 
wurde nun freigesprochen 


Das Militärgericht Mr, T in Ankara hat in einem Rewi 
siornswerfahren zwei ursprünglich verhängte lebenslang 
liche Haftstrafen earımal in ginge B-jährige Haftstrafe und 
in einem Fall in einen Freispruch verwandelt. Die Arge- 
klagter: waren zuvor in dern Werfahren Des-Yol Abidin 
pass Nato Yolu mit 13 Angeklagten zum Tode verorteilt 
worden. Aus strafmildernden Gründen waren diese nach 
dem $ 146.1 erteilten Urteile dann in lehenzlänglich war- 
wandelt worden. 

Der militärische Kassationsgerichthil entschied, daß in 
diesen Fällen die falschen Paragraphen angewendet wor 
der sind. Das Militärgericht schloß sich in seiner Aeri- 
Sioaswer handlung dieser Argumentation an und werhäng- 
te nun entsprechende Strafen. 


Cumhuriyet worm 09,17, 1984 
Das Verfahren gegen die Waterlandepartei 


Das Werfahren gegen 23 führende Funktionäre der 
Watan Partisi (Waterlandsparteil begann. gestern wor 
dem Milntärgericht Nr. 1 in Istanbul. Gegen die Ange 
klagten werden Hafltstrafen zwischen 8 und 15 Jahren 
gefordert. Es nahmen 18 Angeklagte, einer won ihnen 
in Untersuchungshaft, an der Werhardlung teil, Der 
Milntärsteatsanwalt führte in der Anklageschrift aus, 
daB die Partei das erste Mal am 79.10.1954 gegründet 
warden sei, dann erneut am 21.01.1975 durch Hikmet 
Kivilcim gegründet worden ist. Der in Untersuchungs- 
haft befindliche Angeklagte Turgut Aksakal sagte, dak 
er i den Jahren 1978 bis 1990 Mitglied der Partei ge- 
wesen sei, daß die Partei jegal gearbeitet habe und ches- 
halb die Beschuldigengen nacht zutreffend seien. 


Milliyet vom 10.11.1384 


Das Werfshren gegen THKP/C Eylem Birligi ging zu 
Ende: 10 Todesstrafen, 25 mal lebenslänglich 


Vor dem Militärgerscht in Istanbul ging das seit 4 
Jahren amdauernde Werfahren gegen 197 Angeklagte 
der Öngerisatıon THEPC Eylem Birligi zu Ende. 
10 der Angekkagten wurden zum Tode, 25 zu einer 
lebenslänglichen Haft werurteill. Weitere 71 Arge 
klagte erhasiten: Strafen zwischen 3 und 22 Jahren. 
64 Angeklagte wurden freigesprochen und die Akten 
won 27 Angeklagten wurden abgetrennt. Die Aussage der 
Verteidiger, dal die Folter an den Angeklagten ein Wer- 
brechen darstelle, wurde als Anzeige bewertet und ar 
das Parlament weitergeleitet. 


Milliyet vom 10.11.1984 


Ẹ Haftentlassung im Werfahren gegen die Friedenwereini- 
gung 


Im Revisionswerfahren gegen #3 Werurteilte aus dem Wer- 
fahren gegen die Friederswereinsgung vor der Militärge- 
richt Mr. 2 in Istanbul wurde beschlossen, bei den wr- 


sprünglich erteilten Urteilen von & Jahren Zuchthaus für 
18 Angeklagte, 5 Jahren Zuchthaus für 5 Angeklagte 
zu bleiben. Als "Ermessensentscheidung” beschloß die 
Karnmer gleichzeitig, den zu È Jahren Zuchthaus verur 
teilten Worsitzenden der Friedenwereinigung, den Ex- 
Botschafter Mahmut Dikerdern und die zu 5 Jahren 
Zuchthaus werurteilten Orhan Apaydin, Melih Tümer, 
Niyazi Dalyanci, Gündogan Görsev und Gencay Saylan 
aus der Haft zu entlassen, 

An der Verhandlung nahmen 25 Anwälte teil, Sie for- 
derten mit Rücksicht auf die Haftdayer von 32 Monaten 
die Entlassung, da im Falle einer milderen Strafe die 
Strafhaft schon verbüßt sei, Insbesondere der Worsitzen- 
de Mahmut Serafettin Dikerdem solle entlassen werden, 
da er wegen Krankheit behandelt werden misse. Das 
Gericht zog sich dann zu Hiner Beratung von 3 Stunden 
und 45 Mingten zurück. Eine dreiviertel Stunde lang 
fiel dabei der Strom aus. Danach erklärte das Gericht, 
dak es bei den alten Urteilen bleibe, beschlof aber 
gleichzeitig, daß 5 Verurteilte aus der Haft zu entlassen 
seber. 


Tercüman vom 11.11.1984 
3 Todesurteile, 4 mal lebenslänglich 


Yar dem Militärgericht Mr. 2 in Adan wurde in dem 
verfahren Acileiler-Grupge Igel mit 24 Angeklagten des 
Urteil gefällt, Das Gericht verkündere gleichzeitig, daß 
bezüglich der anderen Angeklagten aus dem Werlähren 
gegen Acilciler in Adana, wo insgesarnt 620 Personen 
dieser Gruppe angeklagt sind, die Urteile später ergehen. 
Wegen Mordes an einer Richter, seiner Frau und einem 
slellvertretendern Kommissar wurden 3 Angeklagte 


zum Tode, 4 Angeklagte zu lebenslänglichen Haftstrafen, 
& Angeklagte zu Strafen zwischen 4 und 16 Jahren wer- 
urteilt. 6 Angeklagte wurden freigesprochen und die 
Akten von 4 Angeklagten wurden abgetrennt, 


Lumburiyer wor 11.17.1984 


Vorsitzender der Idealistenwereinigung Sisli wurde zu 
29 Jahren Haft verurteilt 


Wegen Mordes an dem ehemaligen CHP-Abgeordneten 
Abdurrahman Köksaloglu wurde der Worsitzende des 
Idealisterwereins Sisli, Osaran Tüfekci zu einer Freiheit- 
strafe von 29 Jahren werurteilt. Der Mörd war am 
15.07.1380 geschehen. Tüfekei war am 23.11.81 gefaßt 
und am 13.01.82 inhaftiert worden. Der Angeklagte 
Mustafa Fidan wurde freigesprochen, da ihm eine Tatbe- 
teiligung nicht eindeutig nachgewiesen werden konnte. 


Cumhuriyet wor 12.11.1984 


In den letzten zwei Jahren wurden 591 Personen wegen 
Schmuggel verurteilt 


Yor dem Militärgericht Mr, 4 in Ankara, daß im Jahre 
1982 zur Bekämpfung von Schmuggelgeschäften einge- 
rschtet worden war, sind in den letzten Zwei Jahren irs- 
gesamt 5931 Personen wegen unterschiedlicher illegaler 
Geschäfte zu Strafen werurteilt worden. Won den 591 
Werurteilten sird 390 Waffenschmuggler, 64 Rauschgift- 
schntuggler und 137 wegen anderer Zöllvergeher verur 
teilt worden. 15 Personen erhielten eine lebenslängliche 
Haftstrafe. 

Vor dem Militärgerscht Nr, 4 befinden sich immer noch 
78 Verfahren. Won den 340 Angeklagten sind 146 in 
Untersuchungshaft und 234 auf freiem Fuß, 


Cumhuriyet vom 13.11.1984 


Das Dew-Yol Verfahren 


In dem Dev-Yol Werfahren wor dem Militärgericht Mr. 
1 in Ankara wurde mit der Wernehmung der Zeugen 
tortgefahren. Der Zeuge Emin Pekgär konnte die ihm 
vorgestellten Angeklagten nicht identifizieren. Der 
Zeuge gab an, daß er wegen des gleichen Worfalles auch 
im MHP-Werfahren vernommen worden sei und dort die 
Nüchtenden Täter wiedererkannt habe, diè damals einen 
Abstand won einem Abeter zu ihm gehabt haben. 


Cumhuriyet vom 13.11.1984 
Ermittlungen wegen Kurdenpropaganda 


Gegen den Sachwerwaiter des Kreises Bozüyük in der 
Provinz Eskisehir, Cetin Diken und den Haupebeamten 
dèr Staatlichen Monopolbetiebe, Yakup Erdogan und 
Dr. Behzat Yetiskin wurde unter dem Verdacht der 
Kurdenpropaganda tin Werfahren eröffnet. 


Gurmburiyet vom 13.11.1984 


Das TIP 3 und das TIP 4 Verfahren wurden miteinander 
verbunden 


Die Verfahren TIP 3 mit 120 Arıgeklayten und TIP-# mit 
22 Angeklagten wurden vor dem Militärgericht Mr. 2 in 
Istanbul miteinander verbunden. Gegen die Angeklagten 
in beiden Prozesen wird aufgrund eines Werseoles 
gegen den $ 141 gine Strafe zwischen 5 und 15 Jahren 
gefordert. 


Cumhuriyet vom 13.11.1984 
Das TEP Werfahren 


In dem Wertahren gegen 33 Angeklagte der TEP wurde 
die Aussage won 4 Angeklagten aufgenommen. Gegen 
die Angeklagten wird vor dem Militärgericht Nr, 1 in 
Istanbul eine Strafe zwischen 8 und 15 Jahren gefordert. 


Tercüman vom 14.11.1984 
Halit Kahraman wurde zu lebenslänglich verurteilt 


Der ehemalige Abgeordnete der MSP, Halit Kahraman, 
wurde in der gesterigen Verhandlung in Ankara zunachst 
zum Tode, wegen strafmildernder Gründe dann zu einer 
Ichenslänglichen Haftstrafe verurteilt, Halit Kahraman 
war im Jahre 1978 bei der Einreise in die Bundesrepub- 
lik mit 2,39 kg Heroin werhafter worden. Er hatte dann 
zunächst den Worsitzenden der MSP, Necmettin Erba- 
kan, beschuldigt, Diese Behauptung wurde aber später 
als unwahr bezeichnet. In der Bundesrepublik hatte 
Halit Kahraman 5 Jahre im Gefängnis pesessen und war 
im letzten Jahr in die Türkei abgeschoben worden. Der 
als Helfer von Kahraman angeklagte Nizamettin Arca er- 
hielt eine Haftstrafe von 5 Jahren, 


Cumhurmyet vor 14.11.1984 
Dm Dogan Oz-Worfahren 


Der Anwalt des am 24.03.1978 ermordeten stellvertre- 
tenden Staatsanwälte: Dogan Öz hat sich an den militè- 
mhen Kassutionsperschtshof mit einem Antig suf 
Wiederaufnahme des Werfahrens gewandt, In dem Wear- 
fahren wor dem Militärgericht Nr, 1 in Ankara wer nach 
mehreren Stralurteilen schließlich ein Freispruch er- 
fılgt. Der Anwalt Yeli Devesioglu forderte nun die Wie- 
deraufnahme, weil im Gegensatz zu den Feststellungen 
des Urteils richt nur einge Belastungzeuge, sondern ins- 
gesamt Aussagen von 18 Zeugen vorliegen, die eima 
Gesamtbewertung verdienen. Außerdem habe Ibrahim 
Ciftci vor drei Staatsanwälten seine Schuld zugegeben. 
Soine Schilderung stimme nicht nur mit den Einlassun- 


gen anderer Zeugen, sondern auch mit dem Ballistikbe- 
recht übergin. Des weiteren habe der Mittäter die gleiche 
Pistole noch bei einer weiteren Tat verwandt, für die er 
inzwischen rechtskräftig. verurteilt worden sei. 


Lurnhariyet vom 14.11.1984 


Im Zusammenhang mit der Petition der Intellektuellen 
werden die Aussagen von 41 Zeugen aufgenommen 


Im Zusammenhang mit dem Werfahren gegen 56 der 
1383 Unterzeichner der Penition der Intellektuellen 
werden die Aussagen von 419 Zeugen durch das Miliar- 
gericht in istanbul aufgenommen. Die Zeugen, die 
alle auch die Petition mit unterschrieben haben, wer 
Jen am 27, Movember durch den Richter Tuncay Ginal 
vernonmen wenden. 


Cumhuriyet vom 15.11.1984 
Das TIKP-Werfahren: 15 Urteile aufgelöst, 13 bestätigt 


Die 1. Kammer des militärischen Kassutiorsgerichtshofes 
hat sein Lirteil zum Werfahren gegen die Arbeiter- und 
Bauernparzei der Türkei (TIKP] bekannt gegeben. Wäh- 
rend in 13 Fällen die von dem Militärgericht Nr. 2 in 
Ankara verhängten Strafen als angemessen betrachtet 
wurden, sah das Revisionsgericht in 15 Fällen, darunter 
dèr des Vorsitzenden Dogu Perincek, keinen Grund für 
eine Anhebung der Strafe, wie sie von dem Militèrgi- 
richt gesehen worden war und beschlg®, daß ein neues 
Verfahren durchgeführt werden misse. Die Angeklagten 
waren Zuvor zu Strafen zwischen 3 und 12 Jahren ver- 
urteilt worden, Für 39 Angeklagte war ein Freispruch er- 
folgt, da man nicht genigend Beweismarerial hatte, 


Cumhuriyet vom 15.11.1984 


Im Werfahrer: gegen die Zeugen Jehovas widersprechen 
sich die Gutschter 


Im Werfahren gegen 32 Argeklagte der Zeugen Jehovas, 
das wor dem Staatsicherheitsgericht in Ankara durchge- 
führt ward, hat es einen Widerspruch zwischen zwei 
Gutachten gegeben. Während das erste Gutachten zu 
deim Schluß kort, dab die Angeklagten einen Verein 
gebildet haben, der auf einen Werstoß gegen den $ 163 
T5G abzielte, kommt das andere Gutachten des Dozen- 
ten Mevzar Toroslu won der juristischen Fakultst der 
Universität Ankara zu dem Schluß, daß der Glaube und 
die Religion der Zeugen Jehovas wie alle anderen uni- 
versellen Religionen zu betrachten si und ebersc 
schädlich sei wie sie. 


Curnmburiyer worm 15.11.1934 
Das Dev-5ol 4 Verfahren 


Das vor dem Militärgericht Mr. 2 in Istanbul mit 458 
Angeklagten durchgeführte Dev-Sol 4 Verfahren wurde 
mit dem Hauptserfahren verbunden. Dadurch hat sieh 
die Zahl der Angeklagten auf 1108 und die Zahl der 
geforderten Tocesstrafer auf 262 erhöht. 


Cumhuriyet wor 15.11.1984 
Das Verfahren wegen ds Widerstandes vom 30. April’ 


Der DISK-Worsitzende Abdullah Bastürk und 6 Mirglie- 
der des Präsidiums werden wegen des Widerstandes 
vom 30. April" emeut vor dem Ailitärgericht Mr. 2 in 
Istanbul angeklagt werden. Das Werfahren hatte zu- 
nächst gegen 172 Personen eröffnet werden sollen. 
Das Milftärgericht in Istanbul hatte aber auf Michtzu- 
ständigkeit erkannt. Von dem militärischen Kassationg- 


gerichtshof war dieser Beschluß in 16% Fällen akzep- 
tiert worden. Die anderen Angeklagten sollten aber 
vor dem Milftärgericht angeklagt werden, Dieses aber 
erkannte erneut auf Michtzuständigkeit. Mum erging 
ein Beschluß der Kammerversarmmlung des militäri- 
scher Kasatiorsgerichtsholes, in dem es heiii, daß 
das Militärgericht nicht auf seinern Beschluß iur Michtzu- 
ständigkeit beharren könne, Das Verfahren wird mum 
am 11. Dezember erneut eröffnet werden. 


Cumhuriyet vom 15.11.1984 
Verfahren gegen die Friedenseereinigung: Revision 
gegen die Urteilsbestätigung des Gerichtes 


Im Yerfahren gegen die Friedenwereinigung haben die 
Anwälte nun Revision gegen den Beschlaß des Militär- 
gerichtes Mr. 2 in latanbul eingelegt, nach dem es bei 
den einmal vwerhängten Urteilen bleiben soll. Der mili- 
irische Kassationsgerichtehof hatte die Urteile mit cher 
Begründung ungenögender Ermittlungen aufgelöst, das 
Militärgericht aber am #&, November 1984 das Urteil 
verkündet, daß es bei den alten Urteilen bleibe, wah- 
send G Angeklagte aus der Haft zu erlassen seien. 


Tercüman vom 15.11.1964 
12 Militante verurteilt 


Yor dem Militärgerscht in Adana wurde ein Werfahren 
gegen 18 Militante abgeschlossen, Unter den Vorwurf, 
dad die Angeklagten einem Aufruf des Terroristen Ter 
lim Türe Folge geleistet haben (d.h. sie miten der 
TKEP angehören, tid) wurden 2 Angeklagte zu je #1 
Jahren, ein Angeklagter zu 20 Jahren und 9 Angeklagte 
zu einer Gesarmtstrafe von 108 Jahren verurteilt. 6 Ange- 
klagte wurden mangels Beweisen freigesprochen, 


Lurnheriyet vom 16.11.1984 
Wiederaufnahme des Verfahrens gegen die Volkshäuser 


Die 1. Kammer des militärischen Kassationsgerichtshofes 
hat die Freisprüche für 3 Vorstandsmitgliecer der Volks- 
häuser nicht bestätigt, im Falle von weiteren 16 Leitern 
der Wolkshäuser wurden die Freisprüche bestätigt. Die 
Urteile gegen Ahmet Yildiz (Senator und Worsitzender 
der Yolkshäuser]) Sowie die CHP-Abgeordneten Erol 
Saracoglu und Ferhat Aslantas wurden mit der Begrün- 
Jung mangelnder Ermitdung aufgelöst. Das Militärge- 
richt Mr. 2 in Ankara hatte zuvor alle 19 Angeklagten 
freigesprochen und sich auch gegen eine Schließung der 
Wolkshäuser ausgesprochen, Mun missen sich die 3 Yor 
standsmitglieder in den nechsten Tagen erneut wor Ge- 
nicht verantworten. 


Currbeariyer wor 16.11.1984 
Urteibe im bemir 


Wor dem AMilitärgerscht Nr. 1 in Izmir erging gegen 2 
Angehörige von THEPC ML Derime Halkın Yobu 
das Urteil, Ein Angeklagter wurde zu einer Freiheits 
strafe von 5 Jahren und 6 Monaten verurteilt Die Ehe- 
frau des Angeklagten werde märgels Beweisen freige- 
sprochen. 


H VERHAFTUNGEN 


Vor der J0 Persorar, die im Zusammenhang mit der 
TEF-Onsretiarn in Eskisehir in Polsenewahrsun genarm- 
men worden waren, würden nun 25 in Untersuchungs- 
haft geschikt Das Miitirgsrichi in lat Neg ech 
zeitig © Verdächtige wieder frei Den Verhafteren wird 
vangewarfen, an TO September anläflieh ges Gd. Jahres- 


tages der Grinelung der TKP Fisher verteilt und 
Aufkleber angebracht zu haben. Sie sollen auch Geld für 
die Ürmgansanan gesarmelt laben. Die Verdächtigen 
saen aukeren im Besitz von oramisatarnischem Material 
gewesen und harten Postkarten von Yiinar Guney mu 
ach gabri Sie solien nan nach den 99 TAT, 168 und 
das Gesetz 136 angeklagt werden (Cumburiyer vorn 
03.11.1984], 


in Eskisehir gehen die Ermittlungen im Zusammenhang 
ut emer Bande, die gefälschte Passe karnellte weiter. 
Inner dieses Verfahrens sind bisher 10 Personen Test- 
genommen worden (Hüriyet vom 04.11.1984]. 


Dre Poireikralte von Wus haben in emer Reihe von Opg 
atomen 9 Personen verhaftet, die in Vorbereitung 
standen, um for die ilegale Orgamsasion PRR (Apocul 
Aktivitäten zu entialten (Hürriyet vom 04.11.1984). 


Die paliische Polizei von lsianbul hat bn Zusammen- 
hang mit der "KartalOperaftiaon” ZT Ailitante der Org 
Aston WLSPE, die die Tirko vor dem 12. September 
mo oen Alubneer vernangelter, Teigangmmen ZG 
Miiiante, die sich bei den Operationen in Auseinander- 
seizungen mit der Polza ainllaten, wurden tor fer 
namnen. Saat lgi wurde dabe in cimer Zelle der Orga- 
nisabion in Silivrikam, Nesim Karaca in einer Zeile der 
Ürgamsayıan in Kartal tor Jestoenonunèn, Unter den 
Verhafteten ist auch der Theorstiker der Organisation, 
Mecon Gier Dar Verhaftenman wergen Aktionen 
zwischen dem $12 T980 und dem SOSE zur Last 
gelegt (Milliyet vom 04.11.1944). 


Durch die Verhaftung eimes Davor Alllranten in 
Ankaa Konnte nun en Mord von ar Jahren augs- 
klärt werden. Die $ gefaßten Tater haben unterdessen 
zugegeben, da se iwen Freund aws der Kind 
im Jahre T970 exekutiort haben, weil er rechte Ansich- 
ter übernommen hatte Der Mard war nach derm De- 
aoha eies “Volkigerichies” beamngen worden (Milliyet 
vorm 08.11.1984]. 


Dos Kauschwftderzernat von Izmir har eime Barde von 
10 Personen werhafter, die in der Provinz Kütahya 
Haschisch hersellten und in Irmir und istanbul ysr- 
kauften, Zusammen mit den Werhafteren wurden 120 
ko Boleriges Haschisch beschlapnaftwnt (Cumhuriyer 
vom 10.11.1984). 


in dami umd Genpebung werden bei einer Reihe von 
Omerationer am 12, Seotemher T984 20 Personen 
festgenommen, die versucht hahen, mt emer Ande 
rung der Satzung einer Partei eine Organisation auf- 
Zulagen. Die Vertaftteter hoben an der Unersität 
J September Aktwiiten entfaltet, Zeilen gehrlder 
ur Agitation beiriebern (Cumhuriyet von 14.11.84]. 


KURDISTAN 


Die Meldungen in der türkischen Presse Dber die Ent- 
wicklung der Operationen in Kurdistan haben merklich 
abgenommen. Hüriyet meldet am 03.11.1984, daf im 
Jahre 1981 ein Anschlag der china-orientierten Gruppe 
KAWA wn den damaligen türkischen Außenminister 
iler Türkmen bei seirer Besuch in Damaskus geplant 
gewesen sei, Milliyet weil am 06.11.1984 zu berichten, 
dag Abdullah Öcalan seine äußere Erscheinung durch 
eine Schänheitsoperation $o weitgebsernd verändert habe, 
daß man ihn kaum noch erkennen könne, Die Zeitung 
ist aber $o ‘gut informiert, daß sie auch schon gleich 
ein Foto mit dem veränderten Außeren won Apo wer 
öffentlichen kann. 

Ein Yorfall von 68.11.1984 findet sich am 10.11.84 
ir den Zeitungen, nachdem einen Tag zuvor ap unter 


Berufung auf Generalsstabsquellen die Meldung wer- 
breiter harte. Mach Darstellung des Generälsstabs haben 
Terroristen in tinem Dorf nahe der Kreisstadt Eruh in 
der Provinz Siirt nachts ein Dorf überfallen und unter 
Ausnutzung der Dunkelheit 4 Kinder und 5 Frauen um 
gebracht, als gerade keine Männer im Dorf waren. Die 
eirtreffenden Sicherheitskräfte konnten einen Terro 
risten tot festnehmen. 

Die wahl interesgäarıteste Meldung in diesem Zusammen 
hang befindet sich in Tercüman vom 14.11.1984 unter 
der Überschrift "Wir geben uns mit 195.000 Terroristen 
ab”, In diesem lingeren Pintergrundsartikel wird insbe 
sondere über die Aktivitäten in Syrien berichtet und 
neben den türkischen Organisationen wie TIKKO, Acil- 
ciler auch die armenische Untergrundsorganisation 
ASALA erwähnt Die Zahlen zu den gefaßten und ge- 
suchten Terroristen sind ohne Quellenangabe weröffent- 
licht, durften aber aufgrund der guten Bexiehungen zu 
den Sicherkeitskräften jüngeren Datums sein. Es heißt 
hier, daft seit dem Eingriff vom 12. September (1380] 
26.071 linke Terroristen in Untersuchunghaft genarm- 
men wurden. Crrgegeruber eier weitere 87.028 Linke 
in Freiheit geblieben. Bei den Rechten werden die Zah- 
len mit 7.009 Werhafteten und 71.138 nicht Gefaßten 
angegeben. Es soll auf der Linken 23 Organisationen, muf 
der Fechten 6 Organisationen geben. Bei den Separati- 
sten sollen es 12 Organisationen sein, denen 31-931 Fer- 
zonen angehören. Yon ihnen seien insgesamt 7588 geleli 
worden, so daß sich such hier noch 24.343 in Freiheit 
befinden sollen. Alles in allem ergibt dies tire grob qe- 
schätzte Zahl von 185.000 Terroristen, hinter denen die 
Türkei her ist. 


Demokratisierung 


Cumhuriyet vom 02.11.1884 
Nicht übergebene Bauten ım Erdbebergebier 


Es wurde mitgeteilt, daß die Hälfte der Bauten im Erd- 
bengebiet von Erzurum noch nicht übergeben wurden. 
Die Bauten sollten spätestens bis zum 1. Jahrestag des 
Erdkebens fertig gestellt sein. Mun soll es weitere 2 
Wochen dauer, bis die Bauten übergeben werden 
können. Des weiteren wurde mitgeteilt, dad die 139 
Fertighäuser, die in Erzurur hergestellt wurden, am 
5. Movember übergeben werden. 


Hürriyet vor 05.11.1984 
4 Hochschullehrer entlassen 


Wie die MNachrichtenagentur ANKA mitteilt, sind 
an dèr Unmersität Ankara in der juristischen Fakultät 
4 Hochschullehrer, darunter 2 Dozenten, entlassen 
warten. 


Cumhuriyet vom 07.11.1984 


Özal: Fir eine Amnestie braucht man Zeit, ds ist 
nacht leicht 


Auf der gestrigen Sitzung der Fraktion der AMAF 
wurde erneut der Amnestievorschlag des Abgeordneten 
Nejat Tunsiger beraten. Der Justizminister Eldem und 
Ministerpräsident Oral wandten sich gegen eine Aurie- 
ste zum jetzigen Zeitpunkt. Aulerdem betonte Ozal, 
daß man derzeit auch micht an irgend welche Werände- 
rungen in der Verfassung denken könne. 


Cumhuriyet vom 08.11.1984 


Der 200.000 Tourist wurde aus Scham als 500.000. 
Tourist gefeiert 


In Izmir wurde der 200,000 Tourist der Ägäis in diesen 
„Jahr mit einer Feier empfangen. Da aber die Zollabferti- 
gungen für die Passagiere des deutschen Schiffes Europa 
länger dauerte, mußte das Programm nach einer Stunde 
Unterbrechung erneut aufgenommen werden. Die als 
entsprechende Touristin identifizierte Deutsche Doris 
Schürmann aus Münster versuchte sich zunächst wor 
dem Ansturm der Journalisten hinter einem anderen 
Touristen zu verstecken. Der Vorsitzende des Touristen- 
vereins übergab ihr denn Geschenke mit den Worten, daß 
sie der >00.000. Tourist sgi, 


Wirtschaft 


Milliyet vom 05.11.1984 


Der jährliche Schaden, den das Kraftwerk von Gökova 
dem Wald zufict: 100 Milharden Lira 


Yor ginem Jahr wurde wom Ministerium für Landwirt: 
schaft und Forstwesen ein Bericht fertiggestellt und 
seither im Ministerium für Bodenschätze geheimgehal- 
ten, Der Bericht geht auf die Folgeschäden des ther- 
mischen Kraftwerks von Gökova ein, falls keine Maß- 
nahmen getroffen werden sollten. 

Es wurde festgestellt, daß giftige Abgase aus derm Kraft- 
werk in Gökova Unmweltschäcden in Höhe von 100 Mil- 
härcen Lira verursachen könnten, wenn keine Maßrnah- 
men getroffen wenden. 


Gumbhuriyet wor 07.11.1934 


Die Zahl der entlassenen Arbeiter in den letzten 10 
lasen übersteist 100 Personen 


Seit der Aufhebung des Entlassungsverbots sind 10 Tage 
vergangen und bisher mehr als 800 Entlassene registriert 
worden. 


Milliyet vom 12.11.1384 
Auch die Banken greifen zu Preiserhöhungen 


Während die Unternehmer darüber diskutieren, ob die 
Zinsen heraufgesetzt werden sollen oder nicht, erhöhte 
die Bank für Bau- und Kreditwesen ihre Zinssätze. Die 
Bank erhähte ihre Zinssätze von BOW auf 65%. Es wird 
erwartet, daß andere Banken sachkichen,Wenn man 
alle Abzüge hinzuzählt, dann erreicht der Zinssatz eines 
Kredits die 100%-Marke, Dies ist seit 1981 zum ersten 
hal der Fall. 


internationale 
Beziehungen 


Terimaan vom 06.11.1954 
Wir fordern eine Hilfe in Höhe von 1,5 Milliarden Dollar 


Es wird mitgeteilt, da® die Türkei von den USA für das 
Jahr 1386 eine Hilfe in Höhe won 1,5 Millirder Dallar 


gefordert hat, Die Forderung der türkischen Regierung 
wurde vor den Wahlen der Reagan-Admiristration üher- 
mittelt. 


Cumhuriyet vom 10.11.1984 
KWU droht Oral 


Die deutsche KWU drohte der türkischen Regierung, dal 
sie ihr Angebot zum AKW-Bau in Mersin-Akkumyu 
zurückziehen würde, falls die türkische Seite die War- 
handlurngen weiber in die Länge zieht. 


Tercüman vorm 15.11.1984 


Die NATO-Vemammhing hat emen tärkei-feindlichen 
Bericht angenommen 


In der Parlamentarier-Wersammlung der NATO wurde 
gestern vor der Kommission zur Politik, Kultur urd 
Ausbildung ein Türkei-Bericht diskutiert. 

Der Bericht, der die Überschrift "“Aenschenrechte in 
der Türkei” trägt, wurde bei 2 Gegenstimmen der 
turkschen Delegation mit 16 Stimmen angenommen. 
Der Abgeordnete Ogün Soysal sagte dabei: Es sibt 
in der Türkei keine ilamische Minderheit; Der Lausan- 
ner-Wertrag, legt fest, wer als zur Minderheit zugehörig 
zu betrachten ist in der Türkei gibt es 25 Dialekte, 
Ein Staat kann keine 25 nationale Sprachen haben.” 


Curnhuriyet vom 15,11,1384 


Perle: Nene Stitepumkte werden das Gleichgewicht 
verstirken 


Der stellvertretende Außenminister der USA, Richard 
Fere, sogte: "Die Miltärhilfe der USA an die Türkei 
wird im konmenden Jahr höher sein. Die Stitzpunkte, 
die in der Türkei gebaut werden, werden das Gleichge- 
wicht weiter verstärken.” 


Cumhuriyet warn 13.11.1984 
Gemeinsame Währung für die islamische Welt 


Die vorbereitenden Gespräche für das Komitee zur wirt- 
schaftlichen Zusarnmenarbeit im Rahmen der 
islamischen Konferenz wurde gestern unter dem Worsitz 
des Präsidenten des staatlichen Planungsamtes, Yusuf 
Bozgurt Üzal, eröffnen. 

Yusuf Bozguri Özal sagte bei seiner Eräffmungsrede, dal 
unter den islamischen Ländern die wirtschaftliche uredi 
industrielle Zusammenarbeit intensiviert werden müsse, 
Özal führte die Vorschläge der türkischen Seite in 4 
Punkten aus, 

Das sind im einzelnen die Worschläge, daß erstens 
unter den ilamischen Länder die Wirtschaftsbeziehun- 
gen intensiver gestaltet werden sollten, zweitens eine 
gemeinschaftliches Kreditinstitut gegründet werden muß, 
drittens n gemeinsames Finanzierungsystem definiert 
werden muß und schließlich sin Handelssystem werein- 
bart werden muß, das Prioritäten setri. 


Tercüman von 14.11.1984 


Unsere wirtschaftliche Zusammenarbeit mit der Sowjet- 
union verstärkt sich 


Es wurde in Erfahrung gebracht, da® der Ministerpeäsi- 
dent der Sowjetunion Tichonow im Dezember als Gast 
des Mirnisterpräsidenten Özal nach Ankara kommt. Es 
wurde mitgeteilt, daß dieser Beszuh eigentlich für 1985 
geplarıt war, aber auf Wunsch der Sowjets vorgezogen 
wurde. Beim Besuch Tichonow’s in Ankara werden 
Zw Verträge unterschrieben werden, dig die Intensi- 


Frankfurter Allgemeine Zeitung, 


6.11.1984: 


Salnnee-Aht in der Türkei 


Turgut Oral kommt in Verus i Von Udo Wiemann, zur Zeit Ankara 
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len können. 

Die Privatisierung der defizitären 
Siaatsbeirtebe, die den Etat vor allem 
helasten, ist bislang emenfalls nicht 
recht voranzekommen Won Beginn 
nächster Jahres an wall Ozal diese seit 
Larsen verkündete Absicht nun in die 
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he Unternehmen zu priwatisieren. Ins 
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Kemerkenzwerte Erfolge könole izal 
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reszelt, Zum Jahrzende wird das Aws- 
uhrvolumen voraussichtlich an die 14 
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die Experte angay auf 33 Milliarden 
hHerauleeschraubt werden Dies Ent- 
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gegeniiber der Lage anderer verschul- 
doter Entwichklunssländer, die nur ge 
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vierung der türkisch-sowjetischen Zusammenarbeit auf 
verschiedenen Gebieten zum Inhalt haben. Um die 
technischen Vorbereitungen für diese Werträge zu 
Ende zu führen und um das Handelwolumen für das 
Jahr 1386 festzulegen wird der Staatsekretär im Schatz- 
nd. Außenhandelsamt, Ekrem Pakdermir, am 18. No 
vember nach Moskau reisen. 


BRD 


Hirriyet vorn 05.11.1934 
Im “Brief aus der Türkei” wird Zwiespalt gesät 


Im zweiwöchigen Proramm "Brief aus der Türkei” des 
Zweiten deutschen Fernsehens ZDF leistete Cem Karaca 
einen Beitrag, und die Konzerte von Melike Demirdag 
wurden in einem scparafistischen Ton angekündigt. Bei- 
de Künstler sind ausgebärgert worden. Deshalb nahmen 
Hunderttausende won unseren Läanedslesten, die dem 
Programm zuschauten, die Programmgestaltung des 
ZDF mit Ernpörung auf, 

Beor das Programm zu Ende ging, bestürmten die Zu- 
schaue unsere Zeitung mit Anrufen und brachten zum 
Ausdruck, daß die Haltung des ZOF mit der türkisch- 
deutschen Freundschaft nicht zu vereinbaren sei. Zudem 
leidige das Programm Hunderttausende won türkischen 
Staatsbürgern, die in diesem Land leben. Sie sagten: "ZDF 
muß seine Haltung aufgeben. Wir finden es nicht passend, 
dab der-türkische Arbeiter, der die überwiegende Mehr- 
heit hierzulande darstellt und seine Nation sowie sein 
Yuterland liebt, brüskiert wird, damit eine verschwin- 
dend Kleine Minderheit zufriedengestellt ist.“ 


Tercüman vom 06.11.1984 
Bliim ist aus der Türkei zurückgekehrt 


Der Arbeitsminister der Bundesrepublik Deutschland, 
Norbert Blüm, teilte mit, daß nicht an eine Erneuerung 
des abgelaufenen Gesetzes zur Förderung der Rückkehr- 
wiligkeit gedacht wird. Trotzdem wird aber die Politik 
zur Förderung der Rückkehrwilligkeit im Sinne dieses 
Gesetzes forıgesetzt. Als Beispiel dazu nannte Blüm das 
Zusstzabkommen , das dieser Tage in Ankara zwischen 
cder Türkei und der Bundesrepublik zur sozialen Sicher- 
heit unterschrieben wurde. 


Tercüman vom 13.11.1984 
Das deutsche Fernsehen setzt seine Frechheit fort 


In inem- Programm, das vom deutschen Fernsehen 
ausgesendet wurde, wurde behauptet, da8 im Östen 
der Türkei Unterdrückung herrscht, Im "Weltspiegel" 
von ARD berichtete der Nahost-Korrespondent Peter 
Metzger, daß die türkische Öffentlichkeit die Ereig 
nisse im Sodosten sehr empfindlich aufnehre, Er sagte: 
"Die Staatsführung geht davon aus, daß die Ereignisse 
ron der Sowjetunion initiiert worden sind.” 


Tercaman vom 15.11.1984 


“Aus Todesangst kehrte ich endgültig zurück“ 


Seine deutschen Arbeitskollegen Robert $ellmeier urici 
Manfred Piller wollten unserer Landsmann Mümin Cakar 
"hängen". Im letzten Moment kam unser Landsmann 
Ali Sefer ihm zu Hilfe und rettete ihn vor dem sigheren 
Tod. Nun hat in diesem Proze£ die zweite Sitzung statt 
gefunder, 

Mimmin Cakir sagte bei dieser Siizurg 2,5 Stunden lang 
aus und wies darauf hin, daß der Worfall nicht als ein 
gewöhnlicher krimineller Delikt behandelt werden kann, 
sondern die Angeklagten ihr aufhängen woalkten und 
minutenlang am Böden geschleift haben, Dabei riefen 
He aus: Drockiger Ausländer, wir werden dich um- 
bringen.” 
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VERWENDETE PUBLIKATIONEN 


Der Zensurmechanisenus in der Türkei (informelle und Salbsızerı- 
aur} har die wfenlogischen Unterschiede der Zeitungen verwischt. 
Dennoch gibt es ÖCifforonzen, die sch in terglerızioser Berichter 

stettung oder kommenmerencen Kolumnen wiederspiegeln, 
Wenn such in begrengenem Ausımelie, to übersetzen wit dbernerlige 
Artikel zur iaria ung der Kleinuengen in den Tarkischen Mechen 

Eine globale Einordnung der won uns ausgeen toten Presssorgane 


ergibt Talgerufes Bikd: 

Cumhuriyet Türkesausgalse, baral 

Tarcümiäm Deusschlarelauegsoe, konsoratıy 
Milliyet, Hürriyet  Csmutschlandausgebe, Rogenbogenpreiie, 


arstere etwas ornathatler 
Wichama, türkische Sobegal‘ 
4-minztige "Gastarbeiter'sendwng, täglich 


Aloe 
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W5.dP, und Verleger: Michael Hahweg, Postfach 70 88, 4900 Herford 
Einzelpreis: 1,50 DM 
Abonnement: 6 Monate: 20, DM; 1 Jahr: 40,- DM 
Kündigungsfrist: Spätestens 4 Wochen vor Ablauf des Abos. Wird das Abo nicht gekündigt, so verlängert gs sich auto: 
matisch um den vereinbarten Zeitraum 
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